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Benken, 13. April 1997 

Lielte ~1 •• lt •• lif.llie.ler. lielte LeMer. 
Es ist sehon interessant: Kaum dass die ersten wãrmenden Sonnenstrahlen des Frühlings 
auf unsere Garagentore fallen, geht in uns Traetionbesitzer ei ne eigentliehe Metamorphose 
vor sieh: Unsere alten Autos müssen raus, an die Son ne, auf die Strasse. Wer keinen 
Veteranen besitzt, beginnt intensiver, die Zeitungsinserate durehzusehen in der Hoffnung, 
endlieh das Auto zu finden; natürlieh soll es in einem mõgliehst guten Zustand sein und 
niehts kosten ... 

In dieser Jahreszeit Mufen si eh aueh bei mir die Telefonanrufe von Leuten, die ein Auto 
kaufen mõehten oder dies bereits getan haben und bei uns Mitglied werden mõehten. 
Selbstverstãndlieh unterstütze ieh dies naeh Krãften. In diesem Jahr, so seheint mir, haben 
mehrere Neumitglieder zu unserem Club gefunden, die an einem eehten, freundsehaftli
ehen Kontakt interessiert sind, und ieh bin sieher, dass sie diesen an unseren Anlãssen 
aueh finden werden. 

Bis zum Erseheinen dieser Nummer, welehe gemeinsam von Andreas Rutishauser und 
James Liebmann zusammengestellt wurde, dürfte das Frühlingstreffen bereits der Vergan
genheit angehõren. Leider hat sieh die Herausgabe der letzten Nummer verzõgert, so dass 
die Einladungen für die Fahrt in die Champagne und für die Reparaturkurse erst im letzten 
Augenbliek - per A-Post - bei den Mitgliedern eintrafen. Wie gross das Interesse an diesen 
Anlãssen ist, zeigen die hohen Teilnehmerzahlen. Sieher werden wir wieder einmal ei ne 
Reise naeh Frankreieh organisieren, und aueh Reparaturkurse werden wieder einmal 
durehgeführt werden. Etwas problematiseh ist es jeweils nur, ein für mõgliehst viele pas
sendes Datum zu finden. 

Sehon bald stehen die Sommerferien vor der Tür. Warum diese nieht gemeinsam mit 
Freunden mit unseren alten Autos verbringen? Aus Erfahrung weiss ieh zu beriehten, dass 
dies immer sehr viel Spass maeht und - besonders in Frankreieh - den Kontakt mit der Be
võlkerung fõrdert. In unserem Club-Postfaeh landen hãufig Einladungen zu Anlãssen im 
Ausland - von Citroên-Clubs, oder aueh von allgemeinen Veteranenciubs - die zu knapp 
eintreffen, um sie im Terminkalender zu verõffentliehen. Auf Anfrage würde ieh diese Ter
mine gerne weitergeben. 

Dank unserer Zugehõrigkeit zur Fédération Suisse des Véhieules Aneiens (FSVA) ist es 
heute leiehter geworden, für seinen Veteranenfahrzeug ei nen FIVA-Fahrzeugpass zu be
kommen. Will man mit seinem Fahrzeug an motorsportliehen Veranstaltungen mitmaehen, 
ist dieser Fahrzeugpass meistens vorgesehrieben. Dank einem neuen Ausweis kann es 
aber aueh für "gewõhnliehe" Veteranenbesitzer sinnvoll sein, ei ne solehe fãlsehungssi
ehere Identitãtskarte für das Fahrzeug (Kosten: Fr. 250.-) zu besehaffen. Für weitere Aus
künfte wende man sieh an unseren Vizeprãsidenten Hans-Georg Koeh oder an mieh. 

Nun wünsehe ieh allen ei nen sehõnen "Oldie"-Sommer und vergnügliehe, pannenfreie 
Fahrten. 

DÜJJ-~ ~t' 
Daniel Eberli 



Treffen und Termine 
CTAC-Clubtreffen, organisiert von den Regionen 

22. Juni 1997 Treffen der Region Nord, Anmeldung in diesem Heft 

30./31. August 1997 Treffen der Region West, Anmeldung in diesem Heft 

5. Oktober 1997 Treffen der Region Süd 

28. Januar1998 Generalversammlung in Nottwil 

Regionalhõcks: 

Region West: Landgasthof Schónbühl, Tel.:031/859 69 69 
jeden letzten Oonnerstag im Monat, ab 19.00 

Region Nord: Autobahnraststatte Kempthal, Chauffeurenbeiz 
jeden letzten Mittwoch der geraden Monate, ab 19.00 

andere Treffen und Daten 

8.-11. Mai 1997 

10.-11. Mai 1997 

29. Mai - 1. Juni 1997 

7.-8. Juni 1997 

28. Juni 1997 

28. Juni - 27. Juli 1997 

27. Juli - 2. August 1997 

30. Juli -3. August 1997 

21.-23. August 1998 

13.-15. Oktober 1998 

Internationales Treffen des CVC 

Oldierama, O-Lórrach 

Reise in die Champagne, organisiert von Koni Fisch 

7. Oldtimer- und Teilemarkt Friedrichshafen (O) 

Oldtimer- und Teilemarkt Hinwil 

Raid Island, organisiert vom Citroên Club Oanemark 

Randonnée Alpine, organisiert vom CCS 34-57 

12. 2CV Welttreffen in Holiand 

11. ICCCR in Chevetogne, Belgien 

OS on the Route 66, USA 
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Monte Carlo '97 
von Regine Hansche 

9. bis 14. Februar 

Die Monte Carlo Challenge, die 8. in Folge, ist eine sehr spezielle Winterrallye für historisches 
Rallyefahren, die einen sehr besonderen Platz auf dem Kalender des Motorsports einnimmt. Es gibt 
nichts Vergleichbares, das ãhnlich authentisch, mit einer solchen einzigartigen und spezieller 
Atmosphãre, angeboten wird. 

Das Aussehen und die Vielfãltigkeit der Oldtimermarken, die Lage der Kontrollposten in abgelegenen 
Dorfbars und Cafés quer durch die Alpen, die Routenfhrung, das alles ist in der grossen Tradition 
des A.C. de Monaco verwurzelt, der die Monte Carlo Rallye seit 1911 durchführt und der die 
Zustimmung für diese Rallye gegeben hat. 

Leider gab es im Gegensatz zu vorhergehenden Jahren nur 4 Schweizer Teilnehmer: 

Scharowski/Scharowski Citroên ID 19 1961 SI. Moritz 

Maas/Labadie Citroên 11 BL 1953 Noordwijk 

Buchi/Burlet Fiat 1100 1961 Noordwijk 

Heussi/Hansche Citroên 11 BL 1938 Noordwijk 

In der Grand Touring Kategorie, Jahrgang bis '49 (eine etwas verkürzte Version), starteten diesmal 
nur 6 Autos, das ãlteste ein AC 12/40 aus 1922, das jüngste ein Alvis Charlesworth 1937. Ein 
Kompliment an alle: jeder erreichte, wenn auch mit vielen Reparaturen und anderen Widrigkeiten 
das Ziel Monte Carlo. 

Auto: Citroên 11 BL Cabriolet, Bj. 1938 

Fahrer: Christian Heussi CH 

Navigator: Regine Hansche NL 

Lãnge der Rallye: 2884 km 

Mit Anfahrt CH - Noordwijk, Heimfahrt Monte Carlo - CH: ca. 4500 km 

Startplãtze: Istanbul TR, Oslo N, Noordwijk NL, Annecy F, Brooklands GB 

Wir meldeten uns auch diesmal in der Sport Kategorie (1950 - 1969, in Hubraumklassen eingeteilt) 
an, und werden in Klasse 4 Limousinen eingeteilt, da wir ein Cabriolet besitzen, melde ich den 
Fehler in England, die erneute Einteilung wird Klasse 8. 

Durch verschiedene Umstãnde verliefen die Vorbereitungen nicht optimal. Christian hatte noch 
ei nen grõsseren Benzintank eingebaut, nach 500 km Autobahn, die Tankuhr zeigte noch halbvoll, 
standen wir dan n plõtzlich auf dem Pannenstreifen. Ohne Benzin. Der ADAC Pannendienst zeigte 
sich allerdings verstãndnisvoll. Als wir am Samstag, den 8. Februar zur Wagenabnahme in Noordwijk 
eintrafen, hatten wir nicht das Gefühl, top vorbereitet zu sein. 

Am Sonntagmorgen 10.00 starteten bei schõnem, milden Wetter die 56 Teilnehmer aus Noordwijk 
im Minutenabstand. Schon die erste Etappe Noordwijk-Heidelberg (569.5 km) verlief auf kleineren, 
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vielfach nicht numerierten Strassen, auf Deichen, die normalerweise nur von Radfahrern oder 
Spaziergãngern benutzt werden. Bis in Deutschland konnten wir mit offenem Verdeck fahren, es 
war Fasnachtsonntag, in fast jedem Dorf wurden wir durch Umzüge behindert. Nach 3 Kontrollposten 
(Montfoort, Ochten und Kevelaar) erreichten wir den Nürburgring, und weiter bis St. Goar um h 
10.00 abends Heidelberg. Schnell das Auto versorgen, essen, schlafen - um h 7.00 früh ging's 
schon wieder weiter zur nãchsten Etappe (588 km). 

Den richtigen Weg aus der Stadt finden, im Arbeitsverkehr über Schwetzingen, Speyer und Landau 
(Umleitung) zur franzi:isischen Grenze: Man musste schon zügig fahren und keine Abzweigung 
verpassen, um den ersten Posten in Phalsbourg rechtzeitig zu erreichen. Die erste 
Versuchsregulationsprüfung hatten wir am Col du Donon, die wir in 2 Sekunden Differenz schaffen, 
was uns zuversichtlich für die folgenden erschien. 

Über den Col de Saales, Col de Mandray, Col des Feignes und Col de Bramont und 3 weiteren 
Posten kamen wir nach Château de Wildenstein. Schlechte Nachrichten für uns und unzãhlige 
andere: auf der anderen Seite des Col de Bramont gab es eine geheime Kontrolle, wer sich nur 
nach den Strassenbezeichnungen gerichtet hat, nicht auch an die angegebenen km Abstandsangaben, 
hatte diesen unweigerlich gemisst. So auch wir, es gab 3 Mi:iglichkeiten: zurück, ich rechnete 
schnell, wir hãtten im Durchschnitt mit 100 km/h fahren müssen, um es ohne Strafminuten zu 
schaffen; die Eintragung zu fãlschen, was ich mir in der ersten Enttãuschung ernsthaft überlegte. 
Doch dann siegte der Verstand und wir nahmen die 15 Strafminuten in Kauf. Allerdings machte uns 
dieser kapitale Fehler danach viel alerter auf unvorhersehbare Schwierigkeiten. 

Über den Col de Hundsrück (offiziell gesperrt) erreichten wir den Lac de l'Alfeld, von wo ei ne 
Regelmãssigkeitsprüfung über den Ballon d'Alsace startete. Auch die schafften wir bei fast schneefreier 
Strasse ohne Probleme. Es folgten der Col du Ballon und Col des Croix. Danach ging's relativ 
langweilig durch die Ebene von Lure über Vesoul, Pesnes, Auxonne und Seurre nach Beaune. Dort 
fanden wir noch vor h 18.00 ei ne Garage, wo Christian das Getriebei:il seines neuen Getriebes 
wechseln konnte. Wãhrend dieser Etappe, Heidelberg - Beaune, passierte leider schon der erste 
Unfall. Ein in Istanbul gestarteter kam von der Strasse ab. Wahrscheinlich 

In Beaune erfolgte der Start über 573 km ab h 07.30. Durch den Fehler des Vortages starteten wir 
erst gegen h 09.00 und als 96. auf der Liste. Ein Teilnehmer startete ei ne Unterschriftenaktion, die 
aber schlussendlich kein positives Resultat brachte. Der Vormittag machte uns keine Probleme, 
über Cluny nach Tamayes (einige Teilnehmer hatten allerdings auch hier Schwierigkeiten, bei einer 
Baustelle den richtigen Anschluss zu finden), weiter über eine Regelmãssigkeitsprüfung über zwei 
Pãsse zu einem Kontrollposten in St. Just-de l'Avray. Danach mussten wir uns etwas zurückhalten: 
Jederzeit konnte ein geheimer Stempelposten zur Geschwindigkeitskontrolle auftauchen. Tatsãchlich, 
nach nur 12 km kam er, zum Glück hatten wir diese "Falle" erkannt. Es folgte die Stadt Tarare, in 
der man sich leicht verfahren konnte, es aber im besten Fali nicht tat. Nach einer 
Regelmãssigkeitsprüfung über den Col de la Gachet gab es in St. Chamond eine theoretisch 
halbstündige Mittagspause. Praktisch gesehen mussten wir tanken, eine Routenãnderung eintragen 
usw., so das s uns ausser einem Espresso keine Zeit blieb. 

Ab dann ging's so richtig los: Kontrollposten, einer nach dem anderen, einmal eine Kreuzung 
verfehlen und es war nicht mehr móglich, den nãchsten rechtzeitig zu erreichen. Lamastre war die 
letzte Mi:iglichkeit zu tanken, danach über den Col de Joux (nicht numerierte, schmale, teilweise 
Schotterstrasse), das gleiche zwischen Boree und dem Rer. des Pradoux, nicht numeriert und 
schmal. Über Lachamp Raphael, Burzet und Mézilhac (bekannte Monte Carlo Rallye Orte) erreichen 
wir um h 22.00 Valence, unseren letzten Übernachtungsort. Für ein gemeinschaftliches Abendessen 
wird gesorgt, Christian zieht wieder einmal die Bremsen nach - da es diesmal keinen .Schnee hat, 
liegt das Tempo sehr hoch und die Bremsen werden besonders strapaziert. Die Hotels liegen relativ 
weit vom Fahrerlager weg, wir nehmen morgens ein Taxi, um rechtzeitig zur Abfahrt bereit zu sein. 
Es gibt eine neue Plazierung: wir sind durch das gute Abschneiden am Vortag auf den 48. Rang 
vorgerutscht. Unsere Warnung an die anderen: jeden Tag wird die Hãlfte des Rückstands reduziert. 
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Ich weckte Ghristian und motivierte ihn, auch noch die letzte Nacht zu fahren. Erst für Benzin 
sorgen, Bremsen wieder einstellen, essen, Auto von Übergewicht befreien - es gab ziemlichen 
Stress vor dem Start. 

h 20.29, Start zur Nacht der langen Messer (189 km). Zuerst aus Monaco heraus, hinauf über La 
Turbie nach Peille. Hier folgte eine unbeschreibliche Regelmãssigkeitsprüfung auf nicht bezeichneter 
Schotterstrasse nach l'Escaréne. Viele verfuhren sich und verloren wertvolle Minuten, wir wiederum 
konnten in manchen Haarnadelkurven nicht in einem Mal herum. Ein Mini-Fahrer erzãhlte, es hãtte 
ihn dreimal überschlagen, er kam wieder auf den Rãdern zurecht, nur das Kehren brachte ihm 2 
Strafminuten. Wir hatten danach unseren Rhythmus wieder gefunden, und hatten kein einziges 
Problem mit dem Gol St. Roch, Gol de la Porte und wiederum Gol de Turini. Wir fahren perfekt alle 
vier Pãsse des Morgens nach Sospel ohne jeden Zeitverlust. Für die Strecke Gastillon - Monte Garlo 
(am Morgen eine Stunde) zum Hotel Abela im Quartier Fontveille wurde uns eine halbe Stunde 
gegeben, und wir schafften es! 

Freitag früh die Endresultate: 16. Platz, der beste, den wir jemals erreichten, in Klasse 8, zusammen 
mit Porsche, MGA, Alfa Romeo Guilia usw. auf dem 4. Platz. 

Am Abend, das Auto frisch gewaschen vor dem Gasino, eine Ehre, die nur 16 Autos vorbehalten ist, 
und ein ausgiebiges Galadiner mit Siegerehrung. 

Am Samstag, 15. Februar, fahren wir bei G +160 ab, herrliches Wetter bis ins Tessin, aus dem 
Gotthardtunnel heraus, erwartet uns bõses Schneetreiben und Sturm, Schneefahrbahn bis nach 
Hause. Der erste echte Schnee seit Beginn der Rallye. 

Am Sonntag erleben wir eine grosse Enttãuschung, man hatte uns nochmals in die falsche Klasse 
eingeteilt: eigentlich gehõrten wir in Klasse 9: Autos über 1650 cc bis 2500 cc. So hat uns der 
Organisator doch noch um den Klassensieg gebracht. Zweimal falsch eingeteilt, schade. Auf der 
anderen Seite bleibt uns die Gewissheit, noch nie eine solch gute Leistung erbracht zu haben und 
vielleicht kõnnen wir ja diesen Titel wieder einmal verteidigen. 

1 . Gustavsson/Karlan/Hallre Mercedes 300 SE 

2. Van den HoornlSmeets Volvo Amazon 122 S 

3. Wilson/Buffum Porsche 356 
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Omall ClmillcaUon At mo Konte Culo - FiDish 

lul C!eI Car CIs 
S6 Gastamoa/larlan/Ballre Berc. 300SE 6 
SI Vaa Den loorn/Smt& Voho Amoa \2lS I 
S3 lilson/Baflul 'oucbe m 8 

130 Amtroag/lussey Voho I2lS I 
2' Saamdegai/Francis Mercedes mSE 5 
81 Collhs/Rushforth Voho 122S I m lraithraite,ViPond • Miai Cooper I 
6J Reltbergea/ oetgeriag Voho mII S 
91 Iapfe/80gershalaea Mercedes 220SE 5 
2S lalln/Lle AustiD Rea1ey 3000 lO 
" KcAllister /McAllister Voho Aluoa I 

118 lolt/Ottmy MGA 8 
31 Deacoa/Bell Voho Amoa 1100 I 

122 Vood/Vood VOlaeley 1500 3 
15 Villuse/De Jong Alia Rmo Guilia 8 
50 Bemi{lanSChe Cltroea 11 8 
31 VigDal /Vigaall Voho PV54! I 
76 'ettitt/Parhr Voho huol 133 4 
21 O'Mahoay/Netil1e Voho ms 4 
36 ActaaD/Vard Austia leaiey Sprite 7 

153 Seharorsli/Seharorsk! Citroea IDI9 I 
101 Johaamm/lulbraateD Alia Giulietta 1 
75 lubaDd(IUband MiBi Cooper 1 11' Lopes/ opes Jaguar MUl 6 
'2 Picard/Poaset Alfa ROleo SpriDt 3 
60 Borgsu/Veea Mereedea 220 5 
32 Galliker/Siloa Fiit mos 8 

116 Capell/lryce Voho ms 4 
IZ1 Oprey/tolms Laaeia Aurelii 5 

81 Balesoa/8ircball Suabeu Rapier 3 
11 'i em IMatelberger 'oho AIIIOI I 
86 BlaDckley/Clemts Rocbdale Olylplc 8 
91 Olto BmlFmcois Capu R8 Gordui 12 
41 Broderick/8roderick Porsche m 8 

110 lristoffersen/Jemen Voho Amoa I 
SI hader/hader TriUlpb mA , 
90 'romr/Lyall Rom'5 6 

135 Jvatgea/'ottjans Mercedea 220 S 
33 Lie/Rage MG8 12 
li 8eaaard/Baney Biai Milor I 

111 Jobasoa/Sears MGI 12 
106 5ehildkalp/5ehildkalf Laneia Fuhia 12 
1ZI 5yuldm Orea/\sdah Voho moo 9 
iI BOOJey{Bortol lustin leaJey 100/1 10 
18 Picker Dg/Aatrodbus Súabeu Rapier 3 

125 Brora/8ron "GA 8 
21 8erryreather/Deacoa Mercedes 300SE 6 
28 loaden/Roadeau Jaguar 3.4 6 

150 Dresser/Brora Triulpb TR3A 9 
119 Aadmea,mm Voho huoa 1225 4 
111 Collier/ uah-Cooke AusUa 140 2 

61 ha T1enhona/Van Der lall AlIa,5priat 2 
111111lalba/De Buruaga Mercedes 220S 5 

80 Shapcott/O'lahooey TriUlph 'Hesse l 
105 Gray /Gral Yaulhall vli /90 3 
li BiaJoa/5ldoer Austia Realey lOb/6 10 

111 Breom/Pettl t MtA 8 
13 Ebus/Vu Schramdijkt Porsche m 8 
85 Arde/Vard "G~ Coupe 8 
26 Baas/Janssea Triulpb GU 12 

141 Vageaaar/Ulmn Mercedes 1905L 9 
23 calPbell,JObaston Mini Minor 12 
lO VIIlels/ endr Ickl Reaault R8 12 
62 AmtaeD{Areatsea Jaguar I Type 12 
97 laShn{1 lis Voho ms 12 
lS Pama n /Tholpsett Sim AroÍlde Coupe l 
58 Shaw/Laagaoa 5unbeaa Rapier 3 

112 Jollers/Bastings Austin 140 2 
11 Bull/Riley/KcGugan ROTer'S 6 
10 Graa/Larsen VV 2 
48 rord(Blackett Yoho Amon 122S I 

120 ladlug/Cooper/Joy Rile, I.S 3 
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Total Positiols 
renatty O/A CIs 

1100 I 1 
1121 2 I 
1132 3 I 

11100 I 2 
11131 5 I 
12155 6 l 
15121 7 I 
21120 8 2 
23131 9 3 
26121 10 1 
21138 11 4 
211S7 12 2 
36103 13 5 
36123 14 1 
10139 15 3 
12101 16 I 
45119 11 6 
49123 18 1 
54125 19 8 
54138 20 I 
56111 21 9 

IhOIl21 22 2 
Iblll21 23 2 
IhlSI35 21 2 
Ih201l5 25 2 
Ih24141 26 4 
Ih261S4 21 5 
Ih34101 28" 10 
IhUIS3 29 5 
Ihlll12 30 3 
IhlSI02 31 11 
IhSI131 32 6 
IhS8I11 I 
lh12112 33 7 
Ib30116 31 12 
2h3611l 3S l 
2h36122 36 3 
2h361S2 31 6 
2bl6100 2 
2hl6111 ]8- l 
3h08116 - 3 
3h08l21 - 4 
lh09116 39 2 
3hll146 10 2 
3bl4lS5 11 I 
3hS3106 42 8 
3hS81S1 U 4 
Ih20112 44 5 
IhS3103 15 3 
Sh241S5 16 13 
5hlOl02 11 I 
6h1SI34 48 2 
6h22116 19 1 
6hlla42 50 5 
6h28110 51 6 
6h521S6 52 l 
lh13125 53 9 
lh18al9 SI 10 
lh2hZ1 55 11 
7h32IU 5 
8hOla21 56 4 
Bh08l11 6 
8hS3108 l 
8ml28 - 8 
9hOlll0 9 
9hOllU Sl 3 
'h55116 58 1 

IOhl81U 59 1 
18h19ISS 60 6 
I8h21111 61 5 
I8h2410S 62 11 
I8hlSIOI 63 8 

IRep.2U) Ismd 11:15 11/02/97 

Total 'oaU: 
lul Cre. Cu Cla 'eaalty 011 C. 

71 Glass/Bassi/Rorlands Rour 7S 6 18b33123 U 
89 Tboaassea(ljelatm Yoho moo 9 Uh31119 6S 
22 cmidY'o Shu Rile, 1.S 3 18b3SI16 66 
S 1 MaaslLa adh Citroea 11 I Ubl2l26 n 
5' Vn ber Slikke/Bekhr 'orscbe m I Uhl7ll1 n 

108 Kills/8ailey habul Rapier 3 UhI1I21 n 
121 Christiamnn/Saadberg Voho PY 511 I 18b50155 70 
ll6 I.Laakes/llokgietm leaJey 3000 lO 19b08a39 71 
98 Raseley/ths SUlbeu Rapier 3 19b28138 72 

129 Veeklef"eDlY Voho 1225 I 19h391S3 73 
19 Rifett/ elsoa Morris Biai Cooper l UbIOIIO 71 
69 Im/Griffitbs/Cilins Kom 80 5 20b15121 75 

103 Ball/8aker MGB Gr 12 10bUIlI - I 
113 Salt/Gracey IGe &T 12 20h3S132 - 1 
81 Vard(Rayae Riley ul 12 I0b39105 - I 
m Bucbl/Burlet rilt 1100 2 21bOl122 16 
102 Callam/Dooley Voho PYSII 5 21bOllS6 77 
131 LjonelLjoae Jaguar 11110 10 21bOb33 71 
101 Vrigb /LulOl Astoo Martia DB2'1 10 21bl2l26 19 

95 lutley/Beckett Riley " 5 21b54107 .0 
12 Slitb/Slith Triulpb TRU 9 22b06.S8 11 
38 RobiDsonlBiIl Borris liDl liDOI I 22bSOl58 12 
68 Gabriel/ arkia MGR 12 24b1812' - 1 
83 Faraer/Vaa Begaa/Jo.es lillaa. Mill 12 24b5210S - 1 

1I6 vest,Eriag lilU. Sem I 15b01129 83 
42 Chr /Barril MGA 8 25b16125 81 

133 learicks/Laageleyer lini Cooper I 26b01118 .5 
110 RicbardSOa{Vallis &Usti. ReaJey 3000 10 27hl6aIS 86 
145 Valler/Val er Ford Cortin 12 21b41.S0 - I 
101 Robaoa/Maile MG Magaette 3 28b09a21 87 1 
65 Perkias/Perkias Ford ADglia 2 28bUII0 88 
39 Goth/Digbl Morris 1100 12 28b12.S0 l m Cuvlord/ laekreU Triuapb mA 9 mll.n 89 

!li Jorgmen/Maagero Mercedes 220S! S 31b5S156 90 I 
112 Bollu/Hardilaa lusti. A35 1 32b21101 91 I 
128 Tricker/Trieker Kom Coupe 12 33b05.18 - l' 
131 Verbeek/Buigea CitrDeD 2eV 1 3Jb3311l 92 e 
123 Berliager/5cbartelauller Bealer Sprite 7 31b38101 93 1(' 
115 Shearer/Veaden hstu Sma I 31bl5132 91 
155 MerrlU/8obilott YV 2 35b30123 9S ( 
151 Schaeider,JOm YV 2 36b57130 " ! 

93 Shepherd/ ood/8mdlore 5ulbeaa hlbot 5 37h13a38 91 l; 
71 Brister/Miller Rom PI 6 mlDl02 98 I 
82 Thorae/traager Lmia Flnia I O.!.L. at CISI 

100 Gipsoa/Beraam Porscbe 356 8 O.T .L. at cm 
m Nordahl/Audmsoa lorgll 'O.T.L. at cm 
ll9 Moe/Gmli Korgaa 1/1 'O. T .L. at cm 
141 Steger/llae Porscbe m • O.T.L. at cm 
156 Dorey/Dorey Morris MiDor 12 O.T.L. at cm 
151 Gallooa/Easter IGA 8 O.T.L. atCB51 
10 PlikaarlLekkerkerker MGI 12 ReUred Ol! load 
43 Fmell/Sange Voho Allloa 122S 4 Retired - ble 
52 lun/Schreiaer Auto Uaioa 1000S I Retired Yaleace 
19 lolt/Vebster &uatio Vestaiaster 6 Retired Ol! Road 

13210ble/Noble Beatley 10 O.T.L. at em 
21 Porter/Bodaal Mercedea 220S1 5 Retired - EDghe 
63 Coras/tne Yoho Aluol I Retired 

143 Vaa Eesbeeck/Johasoa Rihy 1.5 3 Retired 
151 Goklia/Liasal Triuaph TRI 'Retlred 

55 Suttoa/Gordoa BenUey Mk YI 6 Noa Starter 
111 MatheSOn{Stock Ford CorUaa 12 101 Starter 

16 Aan Oe S egge/Aao De Stegge Cit.DS21 12 Elchded 
99 Ratclifle/Sbooter RolIs 8eaUe, Spcl 10 hcluded 

Grande Tour i ng 
10 Villill5/Da,is 
2 Duakley/bunkley 
3 Schauren/Visser 
S Morris/Kaquire 
I Brock Jesl/Males 
I Gourd/SIHh 

Ahi. Cbarlellortb 11 
8nUey 3.5 litre 11 

SiDger Le Baas 11 
Austil Smn Uhtn 11 

AC U/lO 11 
AUlUn Sml 11 

22121 I 
2b1215' 2· 
Ihlll32 3 

15b23158 I 
18h21128 S 
1Ib36100 6 



CTAC-Treffen vom 27. April1997, 
von Ruedi Brãuer 

Bericht über das Frühlingstreffen Region Ost, 27.4.97, Horgen -Kapfnach 

Energiegewinnung in vergangener Zeit 

Unser erster Ausflug im Jahre 1997 galt dem Besuch eines Vereins, der, so wie wir, 
die Erinnerung an vergangene Zeiten bewahren mõchte: Wir organisierten einen 
Besuch im Kohlebergwerk Kapfnach. 
Sicherlich wussten selbst viele Mitglieder des CTAC aus der Region Zürich nicht, 
dass auch in unserem Kanton Kohle abgebaut wurde. Kapfnach war im Mittelalter ein 
bedeutender Industrieort und umfasste neben Ziegeleien, Mühlen, Sagereien, 
Zement- und Asphaltfabriken, eben auch ein Kohlebergwerk, das Brennstoff für die 
obigen Betriebe fõrderte. Von all dem bzw. noch vielem mehr ist nur das Bergwerk 
geblieben resp. wieder auferstanden. Es wurde mit Unterbrechungen ab 1548 bis 
1947 betrieben. 
Auf einem gepolsterten rollenden Balken, gezogen von einer E-Lock fahrt man unter 
dem Bergmannsruf "Glück auf!" hindurch in den Stollen ein. Vorbei an der Nische mit 
dem Farbenfenster der heiligen Barbara, dem Brunnen mit sauberem Quellwasser, 
Trockenmauern und Spriessen erreicht man nach 500m das vorlaufige Ende der 
befahrbaren Strecke worauf man in gebückter Haltung (einer meinte: "Wenn ich 90 
bin, komme ich wieder!") zu einem Abbauschlitz gelangt. Dort sieht man, in welch 
beengten Verhaltnissen damals gearbeitet werden musste. Hunderte weiterer Details 
erfahrt man von den ausserst kompetenten Führern, die ihr Hobby, wie wir, mit 
überaus grossem Eifer betreiben. Nach einem Apéro im Stollen erreichen wir nach 
ca. einer Stunde wieder das Tageslicht bzw. den Regen, der uns an diesem Tag 
getreulich begleitete. Weitere Sehenswürdigkeiten sind im Bergwerksmuseum zu 
bestaunen, wo auch ein Film über den Abbau 1943 gezeigt wird. 

Nach so viel Historie machte sich bei den Tractionisten doch langsam der Magen 
bemerkbar, weshalb die "Blustfahrt" (es regnete munter weiter) über Wadenswil, 
Samstagern, Schindellegi auf den Raten unter die Rader genommen wurde. 
Das Mittagessen genoss jedermann, wurde man doch durch den Wettbewerb der 
"Veranstalter" nur leicht gestõrt! Wer hatte gedacht, dass es in den Fünfzigerjahren 
um die 20 franzõsische Automarken gab! Die besten Lõsungen wurden sogar mit 
einem kleinen Preis belohnt was auch Dani E berl i über die entgangene Aussicht auf 
das Zugerland einerseits und den Zürichsee anderrerseits hinwegtrõstete. 
Schon bald begann sich die Gesellschaft wieder aufzulõsen, womit auch das erste 
Treffen 97 schon wieder der Vergangenheit angehõrt. 

Ruedi Brauer;..., 

/) 
l "C{ci., 
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Sch losserlebn is 
von Remo Spaini 

Ich musste an einem der eisigen Januartage nach Biel-Benken fahren, das 
ca. 20 km vom meinem Wohnort Pratteln entfernt ist. Dort half ich einem 
Arbeitskollegen bei Malerarbeiten. Da die Verbindungen Nach Biel-Benken 
mit den õffentlichen Verkehrsmitteln nicht gerade optimal sind, musste 
sich meine "Traction" aus der warmen Garage in die eisige Kalte 
bequemen. 
Die anderen Helfer hatten ihre Autos schon in der Nahe des Hauses 

parkiert. Aus diesem Grund liess ich meine Citrone am Strassenrand 
stehen. 

Nach getaner Arbeit ging's gemütlich durch Eis und Schnee nach Hause. 
(Seitdem alle Ventile in Ordnung sind, startet die alte Kiste auch bei 
grimmiger Kalte) 

Kaum zu Hause angekommen, klingelte schon das Telefon und eine Kollegin 
meldete sich mit enttauschter Stimme und wollte wissen, warum ich denn 
nicht zu ihr gekommen ware. Bald stellte sich heraus, dass sie meine 
Familie und mich zu ihr eingeladen hatte und extra vom Nachbardorf 
Battwil nach Biel-Benken gefahren ist, um mich zu suchen. Tatsachlich hat 
sie mein Auto entdeckt und mir die Einladung in Form eines Briefes in die 
linke Türe geklemmt, damit ich sie auf jeden Fali beim Oeffnen der Türe 
sehen kõnne. Da sich das Türschloss für das Auto auf der rechten Seite 
beim Beifahrersitz befindet, bin ich wie gewohnt rechts eingestiegen. Zu 
Hause angekommen, musste ich wie gewohnt, rechts raus, um das 
Garagentor zu õffnen. Dabei fiel der Brief unbemerkt auf die Strasse, 

Auf Grund des Anrufs musste ich wieder zurück nach Battwil, wo die 
Kollegin, ihr Mann und meine Familie auf mich warteten und wo's wegen 
des Missgeschicks viel zu Lachen gab. 

p , , 
..:o/"~ 

jI 



EINLADUNG 

zum Traction Club Treffen Region Nord 
Sonntag 22. Juni 1997 

Region Winterthur 

Treffpunkt 10.00 h 
im Parkplatz Winterthur Tõss 

Autobahnausfahrt Tõss 
hinter DEA Tankstelle 

nãhe Autobahnausfahrt Winterthur-Tõss 
Strasse Winterthur-Zürich 

Parkplatz Handwerkerzentrum in der Au Tõss 

\1 (Weg markiert) 
von Schaffhausen 

von Basel 

Autobahn Ausfahrt 
Winterthur-Ohringen 

von Zürich 
Al 

Autobahn Ausfahrt 
Winterthur Tõss 
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Ab 10.00 h Treffpunkt in Winterthur Tõss 
mit Kaffee und Gipfeli 

Anschliessend Posten- und Plauschfahrt nach??? 

Es sind keine Landeskarten und Bergschuhe nõtig! 

Mittagessen ca. 13.00 h 

Mittagessen: Menu : 

Grillplausch und Pick Nick aus eigener Kühltruhe 
Getranke werden zu Selbstkostenpreisen abgegeben! 

Kaffee vorhanden! 
Unkostenbeitrag Fr. 15.- pro Fahrzeug 

Benzin, Oel- Rost
und Reparaturgesprãche! 

anschliessend freie Heimfahrt! 



Kindermenu: 
Gemischter Salat 

* * * 
Paniertes Pouletschnitzel 

Pommes Frites 
Rüebli 

* * * 
CaramelkõpfIi 

Menul: 
Quiche aux poireaux à la Neuchâteloise 

* * * 
Consommé aux pois frits 

...... * 

Escalope de volaille au Paprika 
Pommes~ettes 

Légumes de saison 
... * ... 

Salade de fruits à }'amaretto 
Menu2: 

Feuilleté aux champignons de St-Sulpice 
... * ... 

Creme Dubarry 
* * * 

Emincé de boeuf Stroganoff 
Noui1les au beurre 

Salade mêlée 
... * * 

Sorbet éitron au Mauler 
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"Sacré chien!" 
oder: "Sachzwãnge" 

S aeré ehien!" (Heiliger Hund) mõehte man ausrufen, wenn man die folgende Ge
sehiehte hõrt. leh kann Eueh jedoeh versiehern, dass sie sieh tatsãehlieh so zuge
tragen hat. Aber fangen wir doeh am Anfang an und blenden wir ein Vierteljahr
hundert zurüek: 

U nser Held - oder müsste man vielleieht eher "Opfer" sagen? - befand sieh damals 
im blühenden Sturm- und Drang-Alter. Er war Realist, lebte vergleiehsweise be
seheiden - und niehts deutete darauf hin, dass sieh dies einmal ãndern sollte. Na
türlieh gab es Dinge von denen er trãumte: lum Beispiel eine Traetion, aber nur 

ein Elfer, kein Fünfzehner, und sehon gar nieht ein Cabriolet. Es gab Dinge, von denen er 
hõehstens bei Tag getrãumt hãtte, sie zu besitzen (zum Beispiel Claudia Schifferer, aber 
die kannte man damals noeh nieht, und heute ist sie eh' nur etwas für lauberer!), und es 
gab Dinge, von denen es ihm nicht im Traum eingefallen wãre, davon zu traumen. Hier 
kõnnte man zum Beispiel einen Hund aufführen, denn als Sohn eines Posthalters hatte er 
langjãhrige Erfahrungen (und nieht nur die besten!) im Umgang mit Hunden. 

N un, Trãume maehen nur Spass, wenn man hin und wieder einen davon realisieren 
kann, und so erstand sieh die Hauptfigur unserer Gesehiehte 1975 einen Kõfferli
Légere, welehen er liebevoll restaurierte um fortan bei passender und 
unpassender Gelegenheit damit herumzukurven. Einige leit spãter heiratete er, 

kaufte ein Haus, dan n kamen zwei Kinder. - Eine ganz normale Gesehichte eben, und 
nieht besonders erwãhnenswert. Versehiedene Autos weehselten den Platz in der 
Garage, aber die Traction blieb. 

D ie Gesehiehte entwiekelte sieh so subtil, dass wohl aueh der geneigte Leser keine 
Chance gehabt hãtte, sie reehtzeitig in den Griff zu bekommen und die drohenden 
Verãnderungen abzuwenden. - Obwohl sie sieh ja, wie wir eben gelesen haben, 
bereits vor bei nahe 25 Jahren angebahnt haben ... Aber verfolgen wir den Verlauf 

dieser Story weiter: 

Kaum dem Kinderwagen entwaehsen, sehwãrmte die Toehter - das jüngere der bei
den Kinder - für Pferde und für Hunde. Stoiseh, patriarehaliseh und mit allen Argu
menten der Vernunft wehrte sieh unsere Hauptfigur erfolgreieh gegen ein solehes 
Tier der einen oder der anderen Gattung. Das Unheil jedoeh fand sehliesslieh den 

Umweg gewissermassen dureh die Hintertüre, indem ein Freund (lwar ebenfalls ein 
Traetion-Besitzer, aber ob man in Kenntnis der Gesehiehte, wie sie sich von da an entwik
kelte, noeh von einem Freund spreehen kann, ist eine gute Frage!) - also, indem ein 
Freund Vater wurde, die Sehwangerschaft seiner Partnerin aber sehwierig war. Um sie zu 
entlasten, willigte man ein, den einen seiner beiden Hunde für zwei, drei Monate in Pflege 
zu nehmen. 

D em geneigten Leser wird spãtestens jetzt kiar sein, in welehe Riehtung die Ge
sehiehte weitergehen wird. Kaum jemand aber wird sieh vorstellen kõnnen, wel
ehes Ausmass sie bis heute angenommen hat! Aber fahren wir fort: Kaum war das 
Baby zur Welt gekommen, - Mutter und Toehter weilten noeh im Spital - wurde der 

Freund von einem Hundezüehter angefragt, ob er nieht für kurze leit einen Polizeihund 
übernehmen kõnne, weil der Besitzer mit angesehlagener Gesundheit ins Spital musste. 
Der Freund konnte nieht "Nein" sagen, und so gesellte sieh der Polizeihund zu seinem 
anderen Hund. Leider verstarb der erkrankte Besitzer, und der Polizeihund verlor somit 



seinen Meister. Der Hundezüchter konnte das Tier, welches in falschen Hãnden ei ne 
Gefahr für die AlIgemeinheit dargestellt hãtte, nicht einfach jemandem weitergeben. Somit 
stellte sich die Frage, ob der Freund das Tier für immer übernehmen kõnne. Andernfalls 
müsse man es abtun. Solches konnte selbstverstãndlich niemand übers Herz bringen. 

D rei Hunde und ein Baby waren nun definitiv zu viel für den Freund und seine Part
nerin, und unsere Hauptfigur konnte natürlich keine stichhaltigen Argumente 
gegen das Tier mehr vorbringen, nachdem es bereits mehrere Wochen im 
Haushalt gelebt hatte. Kurz: Der Hund blieb. Zwei Kinder und ein Hund - und es ist 

kein kleiner - in einem légêre - das ist - Kõfferli hin oder her - bereits eine ganze Menge. 
Aber es sollte noch schlimmer kommen ... 

D er grõsste Wunsch der Gemahlin unserer Hauptfigur war schon seit langem eine 
eigene Drehorgel. Aus Anlass des vierzigsten Geburtstages sollte dieser Traum 
verwirklicht werden. Nur ei ne kleine sollte es sein, aber immerhin: eine eigene 
Drehorgel! Nach einiger Suche stellte man fest, dass gleich im Nachbardorf ein Or

gelbauer lebte. - Ein Hollãnder, der Kirchenorgeln baute und restaurierte. Auf Anfrage 
teilte er mit, er hãtte noch nie eine Drehorgel gebaut, aber er hãtte dies schon lange 
gerne einmal gemacht. Nun waren die Zeiten für Kirchenorgeln ohnehin schlecht, und 
eine Bestellung wãre für ihn Anlass, gleich drei Drehorgeln herzustellen: Eine für den 
Besteller, eine für ihn als Erbauer und eine für einen weiteren, noch unbekannten Kãufer. 
Er hatte jedoch seine eigenen Vorstellungen über die Grõsse des Gerãtes, aber weil es ja 
sein Prototyp sein würde, war er zu Konzessionen bezüglich des Preises bereit. So 
willigte man schliesslich ein: Wann bekommt man schon eine Orgel, die dreimal so gross 
ist, wie die, welche man sich wünschte, zu einem Preis der doppelt so hoch ist, wie der 
Betrag, welchen man ausgeben wollte? 

Zwei Erwachsene, zwei Kinder, ei ne grosse Drehorgel und ein Hund sind nun defini
tiv zu viel für einen légêre, da hilft auch das Kõfferli nichts. Nun besteht natürlich 
die Mõglichkeit, das Eine oder das Andere zu Hause zu lassen, und genau das 
fasste der Held unsefer Geschichte auch ins Auge. Bis - ja, bis er in der Weih

nachtszeit im Clubheft des Clubs 34/57 ein Inserat von einem 15/six Familiale las. Was 
da stand, liess auf einen guten Zustand und einen angemessenen Preis schliessen ... 

D u darfst nicht, Du musst vernünftig sein!" sagte er sich, und rief die angegebene 
Telefonnummer gar nicht erst an. Das Schicksal kann aber manchmal unerbittlich 
sein: In der FfÜhlingsnummer erschien das Inserat nochmals. Zufãlligerweise be
kam er in der gleichen Zeit einen Anruf, dass jemand ei nen 11-er Familiale bei 

einem Bauern entdeckt hatte und Informationen über das Auto haben wollte. - Eigentlich 
war dieser Jemand jedoch mehr an einem kleineren Auto interessiert ... 'Wenn ich mein 
Auto verkaufen kõnnte, dann wãre die Idee wohl nicht mehr so daneben ... " sagte sich un-
sere Titelfigur und rief den Besitzer des 15/six Familiale an, nicht ohne vorher 
Fachbücher konsultiert und die Garage vermessen zu haben, schliesslich war das Objekt 
für die Einen eine limousine, für die Anderen die lãngste Traction der Welt. 'D er Rest ist schnell erzãhlt. Das Auto wurde mit einem Six-Spezialisten besichtigt. 

Die Gemahlin hãtte es gleich mit nach Hause genommen, aber unser Held zeigte 
sich vernünftig und rief erst fünf Tage spãter nochmals an. An einem der nãchsten 
Treffen wird also ein 15/six Familiale auftauchen, und voraussichtlich wird auch 

Hundegebell und Drehorgelmusik zu hõren sein. Und in einem Schuppen steht ein 11 
légêre mit einem traurigen Ausdruck in den Scheinwerfern. Weitere Details entnehme 
man bitte dem Inseratenteil in dieser Nummer ... "Sacré chien!" 

Daniel Eberli 

61 



62 

• Revisionen und Reparaturen 
- Motoren 
- Getrieben 
- Kupplungen 
- Elektrik usw. 

·Service 
• Total restau ration 
• Grosses Ersatzteillager 
• Eigene Fabrikation 

- 4-Gang Getriebe 
- Lamellenkupplungen 
- Differentialverstãrkungen 

CHRISTIAN HEUSSI 1~i!~!.~mr;I~~)1=5 

Badstrasse 57 
8867 Niederurnen 

Telefon und Fax 055 610 35 70 
Natel 077 93 20 16 



Inserate und Kleinanzeigen 

Kleinanzeigen sin d für Clubmitglieder gratis. Maeht davon Gebraueh, wenn Ihr etwas im 
Zusammenhang mit Autos anzubieten habt. Vielleieht kann ein Anderer es gebrauehen. 

Gewerbliehe Inserate von Clubmitgliedern für Traetions und altere Citroêns, sowie private Inserate 
(nieht im Zusammenhang mit Autos) kosten entspreehend ihrer Grõsse, jedoeh mindestens Fr. 
20.-. Eine Seite Fr 80.-, 1/2 Seite Fr 40.-. 

Gewerbliehe Inserate, die nieht Traetions oder altere Citroêns betreffen, kosten Fr 200.- pro Seite, 
Fr. 100.-- pro 1/2 Seite. Farbinserate Fr. 150.-- pro Seite plus Aufpreis für Farbdruek. Dauerinserenten 
erhalten Rabatt. 

Der Reehnungsbetrag ist im Voraus zu begleiehen. 
Inserate und Kleinanzeigen bitte sehriftlieh an die Redaktion, Adresse siehe zweite Umsehlagseite. 

Erhiiltlich bei der CTAC-Glubartikel-Verwalterin: 

Patty Koeh, Breiten, 6022 Grosswangen 
• Ansteekknõpfe 'Traetion Avant' 0 6 em, Stüek Fr 3.- plus Versand 

diverse Pins mit Traetion-Motiv, neu aus England und Frankreieh 
Clubkleber mit Clubemblem, Stüek Fr -.50 plus Versand 
Traetion Avant zum Aufbügeln oder Aufnahen in sehwarz oder rot, Stüek Fr 3.
plus Versand 
Musikdosen mit Traetion-Motiv, Fr. 15.-- + Versand 
Plaketten vom internationalen Treffen in Winterthur 1986, Stüek Fr 15.- plus 
Versand 

• diverse Sehlüsselanhanger aus Metall in Reliefguss mit versehiedenen Citroên
Motiven (Traetion Avant, 2CV, DS, SM ete.) Fr 10.- plus Versand 
Saekmesser Sehweizer Qualitat mit Traetion-Motiv 

• diverse Pins mit Traetion-Motiv 
• Lampe aus bleigfasstem Glas mit Traetion-Motiv, Fr. 250.--

Seidenkissen, Seidenhemden Seiden-ete. mit Citroên- oder Traetion-Motiv 
... Nouveautés direkt bei Patty anfragen 
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Bergwerkstr. 39 8810 Horgen T/P 01-725 90 45 

- Synchronkõrperfedern, oelpumpendruckfedern, ventilfedern, kupplungsdruck
plattenfedern für 7CV, 1ICV, 15/6. Alle druckfedern mit 20jahre bruchgarantie! 
Unsachgemiisse behandlung und normale abnutzung ausgeschlossen. 

- Kupplungsdruckplatten und drucklager revidieren. 

Pilote. felgen 165-400, 185-400. Normale und belgische felgen, sowie radkappen, 
radkappenschrauben, radkappenhalter. 

- Reparaturhandbücher, ersatzteilkataloge, betriebsanleitungen für 7 und 1ICV, 
15/6, 15/6H auf deutsch und franzõsisch. 

- Diverse Citroenprospekte, Traction, HY und iiltere modelle, teilweise schweizer
ausgaben. 

Castrol oldtimer motoroel 20W /50 in der schõnen 2liter kanne. Passt ideal in die 
halterung unter der linken motorhaube jeder Traction. 

- Diebstahlsicherung, schalthebelschloss Robri. 

- Vergaser- und benzinpumpenflansche planen ohne materialabnahme. Denn je 
dünner die flansche sind, umso eh er verziehen sie sich. 
Verzogene oelrücklaufhalbschalen an der kurbelwelle planen ohne materialab
nahme und original innendurchmesser (oder kurbelwelle spezifisch) herstellen. 

- Vergaser ausgeschlagene drosselklappenwellen reparieren. 

- Zündverteiler revidieren und auf der verteilerprüfbank fliehkraft- u. vacuum
verstellung prüfen/einstellen. 

- Vacuumdosen revidieren für aHe Citroenzündverteiler und die meisten fremd
marken. 

- Bremstrommeln statisch auswuchten. Statische unwucht bis 80 gr. sind leider 
keine seltenheit. 
Alle Tractionriider und DS-riider (zentralverschlussschraube) statisch und dy
namisch auswuchten. 

Anlasser und dynamos revidieren. Defekte anker (wenn mõglich) reparieren. 
Dynamoanker neu wickeln. 

Gewichtsverteilung vorder- /hinterachse sowie achsparaHelitãt vorder-/hinter
achse einstellen. Spur- und sturzfehler hinterachse korrigieren. 

Abgaswartung - Reparaturen - Revisionen - Restaurationen - Ersatzteile 



Inserate und Kleinanzeigen (Fortsetzung) 

Zu Verkaufen: 
~ifr4tê.. 11 I..éqere .... I.rqll •• q 1955 
Veteran mit weitgehender Alltagstauglichkeit 
Faltdach, Anhãngekupplung und vieles mehr. 
1911 ccm, 56 PS, 3 Gãnge, Spitze 130 km/h 
Teilrestauriert, ab MFK, umstãndehalber 
dem Meistbietenden ab Fr. 15'000.- """ .... 
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Umstandehalber günstig zu verkaufen: 

Citroên Traction Avant 11CV Légere, 1953 

bordeauxlschwarz 
Originalzustand, 
Interieur fachmãnnisch restauriert 
Optisch und mechanisch 
guter Gesamtzustand 
Letzte MFK: 1993, 
MFK auf Wunsch neu mõglich 
Verhandlungspreis: Fr. 9'800.--

Anton Neier 
Ostermundigenstrasse 2 
3006Bern 
Tel. P.: 031/352 83 97 
Tel. G.: 031/6335713 
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Kleider aus den Jahren 1932 bis 1952 (Te i I 3) 

Das Jahr 1951 

Kombinieren - das Spiel für Manner 

Seit man entdeckt hat, was für reizvolle Mõglichkeiten im freien Zusammenstellen 
von Hose und Veston liegen, darf die sportliche Kombination in der meist so trocke
nen Herrenmode nicht mehr 
fehlen. PKZ bietet reiche Aus
wahl in Bausteinen für Ihren 
"Kleiderbaukasten" . 

Sportveston in reiner Wolle, 
Diagonaldessein, beige 

Ab Fr. 98.--

Sunvalley heisst unser Modell 
für jüngere Herren, das sich 
durch losen Schnitt aus
zeichnet und sich besonders 
gut für Apres-Ski eignet. 

Ab Fr. 64.--

Dazu passende Flanell-Hosen 

Ab Fr. 38.--

Popelinemantel in reiner 
Baumwolle 

Ab Fr. 78.--

4 



1) Der klassische zweireihige Stadtanzug: Fil-à-fil. Cheviot oder Price-de-Galle. 
Die bevorzugten Farben sind Blau und Grau. 2 teilig ab Fr. 180.--

2) Der Einreiher ist sehr praktisch und doch gediegen. 3 teilig ab Fr. 198.--
3) Der kleine Herr trãgt einen Wintermantel aus Ratiné. in Marin oder Marron 
4) Der sportliche Anzug aus robustem WolIstoff. Anzug 2 teilig ab Fr. 190.--
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Der Ruf nach der ne uen, losen Façon lãsst sich nicht überhõren, und Aufgeschlossen
heit gegenüber den Forderungen der Mode gehõrt dazu. Doch ebenso werden die 
Schweizerkunden vor Uebertreibungen geschützt. Der neue Schweizerschnitt ver
mittelt zwischen amerikanischem und schweizerischem Geschmack. 

Diesen Artikel konnte ich nur dank der Mithilfe von PKZ erstellen. An dieser Stelle 
mõchte ich Frau Tomljenovic und Herrn Pisan recht herzlich danken. 

CHB 



La Traction en BO 
(Fortsetzung aus Heft 6/96) 

------_._--

69 



~
 

o 
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
 ~
 

r " 
~
 



71 



72 

/ \ 

J 
i 

l 
\ 

\ 

'1 

\ 



CITROEN TRACTION AVANT CLUB MITGLIEDERWESEN 

Adressanderung 

Name ............ .... .......... ..... ... .... ... .. . 

Vorname .. ... .. ..... ... ...... .... ... ........ ...... ........... . Vorname Partner ........ .. .......... . 

PLZlOrt ..................................... ..... .... .. Adresse ... ...... .... ......... ....... ..... .. 

Geburtstag ........ ... / ..... .... / Tel (P): .. . / ...... . . 

Gü ltig ab: ..... ....... ..... .. .... .... . . Tel (G): ... ....... .. .. .. / 

Senden an: Robert Isler, Wolfzangenstrasse 48, 8413 Neftenbaeh 

Mitgl ieder-Werbung 

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet, die ausgesehnitten, fotokopiert, abgezeiehnet 
ete., und mbgl iehen Interessenten des CTAC zur Anmeldung gegeben bzw. unter den Seheibenwi
seher geklemmt werden kónnen. 

CITROEN- TRACTION-AvANT-CLUB 

Postfaeh 1066, CH-8058 Zürieh-Flughafen 
Te!.: 052/3192517 
leh interessiere mieh für eine Mitgliedsehaft beim CTAC. 
Bitte senden Sie mir diesbezügliehe Unterlagen. 

Name 

Vorname Partner 

Adresse .......................... .. ... . 

Tel (P) : .... ............. .. / 

Vo rn ame ..... 

Geburtstag. 

PLZlOrt 

Tel (G): .. 

..... / ... ....... .... ....... / . 

. ...... / ...... .. ............... ................... . . 



PP 
8058 Zürich 

PP/Journal 
eH-80S8 Zürich 

Adressãnderung melden an: 
CTAC, Postfach 1066 

CH-B058 Zürich- Flughafen 

LES GRANDS MONTAGES 

HOUIMII.LI 
RENAULT 4 CV 
PEUGEOT 2 O 3 
SIMCA ARONOE 
CITROEN 11 CV 
ClTROEN 15 CV 
FORO VEomE 

Amortlsseur HOUDAlllE 
modàle A TN à réglage 
automatlque compensé 

par thermostat 

HOUDAILLE 
LE SEUL '1oi soit RÉGLABLE 
selon le poids de chaque voiture 


